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N. 93. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
3mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 8. Auguſt. 
Anweſend 31 Mitglieder; entſchuldigt die Herren Ber⸗ 
tram, Conrad, Finſter, v. Goldacker, Hänel, 
Halberſtadt, Hecker, Herrmann, Kettmann, Klee⸗ 
feld, Korigky, A. Krauſe, Mattheus, Naumann, 
Pape, Prausnitz, Rehfeld, Remer, Rösler, Sämann, 
Sattig, Schindler, Starke, Schulz, Ed. Schulze, 
Struve, Uhlmann I., Zimmermann, Weingärtner. 

1) Gegen die Niederlaſſung des Kaufmanns Jofes 
Opet, des Hausbeſitzers Gillert, des Fleiſchermeiſter Buſch⸗ 
mann, des Maurergeſellen Sieben eich, und des Stellmacher 
geſellen Ernft Grund wird kein Widerſpruch erhoben. — 
2) Die von dem Hrn. Ewald Schulz beabſichtigte Dedikation 
ſeiner Horizonte der Landeskrone wird von der Verſammlung 
gern acceptirt. — 3) Die Teich- und Hälter -Verwaltungs⸗ 
rechnung pro 1855, die Kämmerei-Buchhaltungsrechnung pro 
1854, die Forſtverwaltungsrechnung pro 1854, die Rechnung 
der Verwaltung der Steinbrüche auf dem Lande pro 1855, die 
Rechnung der Verwaltung der ſtädtiſchen Unterrichts-Anſtalten 
pro 1855, werden, vorbehaltlich der Erledigung der Monita, de⸗ 
chargirt. — 4) Das Dankſchreiben des Hru. Lehrer Schade 
wurde zur Kenntniß gebracht. — 5) Die von dem Hu. Lü ⸗ 
ders beantragte Abänderung der Fluchtlinie vor feinem Grund: 
ſtück in der hohen Gaſſe wird genehmigt. — 6) Einverſtanden 
mit den Anſichten des Magiſtrates, lehnt Verſammlung das Ge— 
ſuch mehrerer Bewohner des Sonnenplans um Anlage einer 
Waſſerpumpe oder eines Waſſerbehälters auf dem Sonnenplane 
ab. —- 7) Verſammlung ſtimmt dem Antrage des Magiſtrates, 
betreffend die Verpachtung der Reſtauration auf dem Obermühl— 
berge nicht bei, ſondern iſt der Anſicht, daß die Verpachtung wie 
gewöhnlich, zur öffentlichen Lizitation, vorbehaltlich der Auswahl 
unter den Lizitanten, geſtellt werde, und daß die von der Vers 
ſchönerungs⸗ und Oekonomie⸗ Deputation vorgeſchlagenen Bedin⸗ 
gungen, mit Ausnahme der Punkte 3 und 4, bei der Verpachtung 
zu Grunde gelegt werden. Uebrigens wird es dem Magiſtrat ans 
heim gegeben zu beſtimmen, in wie weit der Pächter die bauliche 
Unterhaltung des Gebäudes zu übernehmen hat. — 8) Die vom 
Magiſtrate zur Beſeitigung der beregten Uebelſtände vorgeſchlagene 
Abänderung des Penſionsreglements für ſtädtiſche Unterbeamte 
wird genehmigt.“ 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Graf Reichenbach, Vorſitzender. Elsner, Protokollführer. 
Apitzſch jun. Berger. Blank. 
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Goͤrlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 95. 


Dinstag, den 12. Auguſt 1856, 


Verantwortlich: Ad. Heinze m Görlitz. 


1836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzelle 6 Pf. 


Görlitz, 6. Auguſt. 
Es wurden verurtheilt: 

1) Der Gaſtwirth Joh. Ernſt Strohbach aus Görlitz 
wegen Duldung des Hazard⸗Spiels zu 30 Thlr. Geldbuße event. 
1 Monat Gefängniß, der Gemüſehändler Joachim Wienecke 
hierſelbſt und der Fleiſchermeiſter Johann Ernſt Herwig aus 
Kuhna, zwar nicht wegen gewerbsmäßigen Hazard-Spiels, aber 
wegen Harzardſpielhaltens Jeder zu 30 Thlr. Geldbuße event. 
1 Monat Gefängniß; 

2) der Schaferknecht Ernſt Traugott Petermann aus 
Schadewalde wegen ſchweren Diebſtahls unter mildernden Um- 
ſtänden zu 6 Monat Gefaͤngniß; 

3) der Weber Altmann aus Bullendorf in Böhmen 
wegen verbotswidriger Rückkehr in die Preuß. Staaten im Rück⸗ 
fall, Bettelns im wiederholten Rückfall und Landſtreichens zu 6 
Monat Gefängniß. 

Görlitz, 8. Auguſt. Sitzung für Uebertretungen.] 
Es wurden verurtheilt: 

1) Der Gärtner Joh. Traugott Bergmann aus Klein⸗ 
Neundorf wegen unterlaſſener Anmeldung eines Herbergsgaſtes zu 
1 Thlr. Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß; 

2) die ſeparirte Privatſchreiber Baumberg geb. Schül⸗ 
ler hierſelbſt wegen verbotener gewerbsmäßiger Unzucht zu 1 Woche 
Gefängniß. 

3) Für nichtſchuldig wurden erklärt: Der Oeconom 
Carl Auguſt Ziemer aus Groß-Biesnitz der unterlaſſenen Ans 
zugsmeldung; 

4) der Zimmermeiſter Wilhelm Heinrich Klement aus 
Ober⸗Coſel bei Niesky der Baupolizei-Contravention; 

5) der Gutsbeſitzer, Obriſtlieutenant von Zaſtrow aus 
Schönberg, da die Behauptung, daß der Angeklagte in der Nacht 
vom 28. zum 29. Juni d. J. an der Prager-Thorecontrole hier⸗ 
ſelbſt ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt habe, nicht 
nur unerwieſen geblieben, ſondern ſogar widerlegt worden, der 
Erregung von ruheſtörenden Lärm in ungebührlicher Weiſe. 


[Sitzung für Vergehen.] 


Görlitz, 9. Aug. In der geſtern unter dem Vorſitze 
des Königl. Commiſſarius, des Landrathamts-Verweſers Herrn 
v. Seydewitz an der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule abges 
haltenen Entlaſſungs-Prüfung erhielten die Abiturienten Hülfe, 
Bender, Müller und Troſchel das Zeugniß der Reife. 

Am 6. Auguſt wurde in dem Buſche des Bauers Karl 
Freund zu Ober-Langenau der Leichnam eines eirea 40 Jahre 
alten Mannes gefunden. Augenſcheialich hatte derſelbe bereits 
mehrere Wochen dort gelegen und war bei der ſchen ſtark ein⸗ 
getretenen Verweſung nicht ſofort zu erkennen, auf welche Weiſe 
der Tod erfolgt war. 


Publikationsblatt. 


11 Diiebſtahls⸗ Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) eine eingehäuſige ſilberne 
Taſchenuhr, auf der hintern Seite etwas eingebogen, mit 
römiſchen Ziffern und ſtählernen Zeigern; 2) 2 Thlr. 5 Sgr. 
baares Geld in Vier⸗ und Achtgroſchenſtücken. 

Görlitz, 9. Auguſt 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 


11108 Bekanntmachung. 

Der hieſige Färberei⸗Beſitzer Neumann beahſichtigt, 
auf feinem Grundſtücke Nieder⸗Kahle No. 9 hierſelbſt, einen 
ampfkeſſel zum Betriebe einer Dampffärberei anzulegen. 

Gemäß § 20. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 wird dies hiermit bekannt gemacht, mit 
er Been fe Einwendungen gegen das Projeet binnen 
4. Wochen präcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Be⸗ 
hörde anzumelden. 


Zeichnungen und Befchreibung der Anlage können wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 1 7 5 werden. 
Görlitz, 9. Aug. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


1110] Die Abnahme und Abfuhr des bei der öffentiichen 
Straßen-Reinigung gewonnenen Düngers ſoll in Entrepriſe 
gegeben werden. g 8 
Fr a Bedingungen liegen in der Rathskanzlei zur Ein⸗ 
icht aus. 

g Diejenigen, welche auf die Abnahme und Abfuhre des 
Düngers eingehen wollen, werden veranlaßt, ihre Erklärun⸗ 

en, zu welchem Preiſe ſie den Dünger unter den geſtellten 
Wai ungen übernehmen wollen, in verſiegelten Submiſſions⸗ 
Erklärungen bis zum 25. Auguſt e. in der Rathskanzlei 
niederzulegen. Görlitz, den 10. Auguſt 1856. 
Der Magiſtrat. 
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11103] Nachſtehende tanz 

Alle Perſonen welche Wildpret, Brenn- oder Nutzholz im 
hieſigen Polizei⸗Bezirk zum Verkauf einbringen, müſſen ſich 
forthin durch ſchriſliche ortspolizeilich beglaubigte Zeugniſſe 
der reſp. Jar und Jagd⸗Beſitzer über den machte 
Erwerb bei Einführung des Wildprets oder Holzes aus⸗ 
weiſen. Contraventionen hiergegen, auch wenn die anzuſtellende 
Erörterung den rechtlichen Erwerb ergeben ſollte, werden mit 
einer Geldbuße von Ein bis Zehn Thalern geahndet. Wild⸗ 
ret, welches zur Unzeit geſchoſſen oder gefangen und in hie⸗ 
igen Polizei⸗Bezirk eingebracht worden iſt, ſoll eonfiseirt und 
zum Beſten der 5 verkauft werden. Der Denun⸗ 
ziant erhält die Hälfte des Ertrages nach Abzug der Koſten. 

Görlitz, den 13. Juni 1846. Der Magiſtrat. 

Geſehen und beſtätiget. 
(L. 8.) 
Liegnitz, den 2. Juli 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
(gez.) Graf Zedlitz-Trütſchler. 
wird hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 6. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


1091] Die Anfertigung von Utenſilien für das Gym⸗ 
naſium und die höhere Bürgerſchule ſoll unter Vorbehalt der 
Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion 
verdungen werden. 

nternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die 
auf dem Rathhauſe ausliegenden Bedingungen, ſowie die 
Zeichnungen und die Verzeichniſſe der Utenſilien ſpeziell einzu⸗ 
ſehen 115 ihre Offerten bis ſpäteſtens den 15. d. Mts. 
mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf Utenfilien für das Gymnaſium und 
die höhere n 
daſelbſt verſiegelt einzureichen. 5 
et Aden 6. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 
1111] Durch Regierungs⸗Verordnung vom 7. d. M. 
iſt der hieſige Viehmarkt vom 18. d. M. auf den 21. Auguſt 
c. verlegt worden. 5 
Görlitz, den 11. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


[1109] Zum öffentlichen Verkauf von 3 Morgen 25 
Quadratruthen Acker, Wieſe und Hutung ꝛc. zu Ober⸗Sohra, 


längs der Görlitz⸗Langenauer Straße gelegen, ſteht Termin 


am 26. September e., Vormittags von 11 bis 


12 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regiſtra⸗ 
tur aus. Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 

Der Magiſtrat. 


[1112] Bei der Kalkbrennerei zu Henners⸗ 
dorf wird vom 16. Auguſt c. ab der gebrannte Kalk, die 
Tonne zu 4 Berliner Scheffeln: 

a. Baukalk, für 1 Thaler 
b. Ackerkalk, für — = 
verkauft. 


Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


6 Sgr. 
8 


[1075] Die öffentlichen Park⸗Concerte werden im Mo⸗ 
nat Auguſt, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mitt⸗ 


woch in den Abendſtunden von 5 bis 7 Uhr abgehalten wer⸗ 


den. Görlitz, den 30. Juli 1856. 


Die Verſchönerungs-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Der dem Peter Köſter gehörige, zu Görlitz sub No. 
ad des Hypothekenbuchs und No. 26 der Rothenburger 
Straße belegene Gaſthof „zur Stadt Düſſeldorf“, laut der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. einzuſehenden Taxe, 
gerichtlich tarirt auf 6164 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem 
am 15. September 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen 
bei dem Gericht zu melden. 


[343] 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ke Geftern Abend wurde meine Frau von einem ges 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 
Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 
Hermann Förſter. 


[1105] Freitag, am 8. Auguſt, Mittags 14 Uhr, ers 
freueten wir uns der Geburt eines kräftigen und muntern 
Töchterchens, welche frohe Nachricht wir Theilnehmenden hier⸗ 
durch anzuzeigen uns beehren. 

Eduard Pfeiffer. 
Eliſe Pfeiffer geb. Gravenhorſt. 


D $ Die ati 
[1102] Donnerstag, den 14. d. M., % 
N beginnt der Verkauf einer Partie ver⸗ N 
17 Kleiderſtoffe zu bedeu⸗ “ 
end ermäßigten Preiſen in dem bes | 
AN kannten Locale meiner Handlung. N 
Görlitz, den 9. Auguſt 1856. 
4 August Kloass, K. 
5 Gebr. Oettel's Nachfolger, AN 
e e Karke Hieke mie 
G. Schirach, Firmunaler und Lackirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Britt 


Bekanntmachung. — 

11088] Das unterzeichnete Mittel ſieht ſich in 

Folge eingelaufener Beſchwerden der Walk und 

Appretur⸗ Pächter veranlaßt, von nun ab das 

Betreten des Walkſteges und der Apprefur- und 

Walk ⸗Grundſtücke bei der Obermühle zu unter⸗ 
ſagen. Görlitz, den 5. Auguſt 4856. 


Das Tuchmacher: Mittel. 


ze u a m > — e — 
[1104] Ende Juni d. J. iſt in der Buchhandlung von 
E. Remer hierſelbſt, Obermarkt No. 5, erſchienen: 


Wohnungs⸗ Anzeiger 
Adreß-VBuch der Stadt Görlitz. 
A Quellen zue t. 


Groß Oetav, cartonirt. 22½ Sgr. 


[1101] Mehrere herrſchaftliche Wohnungen, mit und ohne 
Garten, können nachgewieſen werden Kriſchelſtraße Nr. 4, 
2 Treppen. = wurd: 

Auch iſt ein maſſives herrſchaftlich eingerichtetes Haus 
mit Garten zu verkaufen und das Nähere ebendaſelbſt zu 


erfragen. 
— 7˙ 


[1106] Ein noch brauchbares, aber billiges Pianoforte 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die Exped. d. Z. 


6. S. 13. VIII. 6. R= Il. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


